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Pbiloſophiſche Abhandlung uber da zl. 


schen, nebſt beygefügten Klarſchliede. 


Die Materie vom Klatſchen iſt uͤberaus, 
wichtig, und von ſo weitem Umfange, daß 
wenn man den Gegenſtand nach Wuͤrden 
erſchoͤpfen wollte, ein maͤßiger Quartband 
En hinlaͤnglich ſeyn wurde den Raum 
davon zu faſſen. Da ich in dieſen Blaͤttern 
vorgeſchriebene Grenzen habe, die ich nicht 
wohl erweitern kann, ſo muß ich im vor⸗ 
gus um Verzeihung bitten, wenn ich die 


Sache ſo gut wie möglich übers aniz 


breche. 


Der Hang zum klatſchen, fo wie das 
Klatſchen ſelbſt, iſt wohl fo allgemein 
daß ſchwerlich ein Stand oder eine Na⸗ 
tion davon ausgenommen iſt. So wie 


es aber in jeder Sache, Grade und Schat⸗ 


tirungen gicht, fo iſt es auch hier beſchaffen. 


Je groͤſſer die Staͤdte find, je unvoll⸗ 
kommner iſt das Klatſchen. Die Sinne 
der Menſchen haben hier zu ihrer Beſchaͤf⸗ 


tigung andre Vorwuͤrfe, und ihre Unter⸗ 


haltungen 


haltungen ſchroͤnken ſich weniger auf den 
naͤchſten Nachbar und die Familien ein. 
Die Weitlaͤuftigkeit des Orts macht es noth⸗ 
wendig, daß man feine Zeit nicht dazu an⸗ 
wenden kann, um ſich uͤher andre zu bekuͤm⸗ 
mern und in die Geheimniſſe andren Men⸗ 
ſchen einzudringen. So wie der Mann in 
ſeiner Lage von dem Stoff entfernt wird, 
der zu Klatſcherexen fo viele Gelegenheit 
giebt, ſo iſt es auch mit der Frau und dem 
Geſinde beſchaffen. Der Putz, die Comes 
die, die Geſellſchaften, die öffentlichen Spas 
zergaͤnge nehmen einen Theil der Zeit weg, 
den man in kleinern Staͤdten blos aus Man⸗ 
gel eines ſinnlichen Vorwurfs fire die böfe 
Zunge widmet. Eben der Fall iſt es mit 
dem Geſinde und den Maͤgden. Man mie⸗ 
thet ſte zu viertel und halben Jahren, und 
wechſelt zu ofte, als daß fie eine äͤuſſerſtge⸗ 
naue Kenntniß von allen Dingen erlangen 
ſollten. Bekanntſchaften unter ſich, im 


Haufe ſelbſt und in andern Haͤuſern, koͤn⸗ 
nen aus mehr als einem Grunde niemals 
von langer Dauer ſeyn, und man erlebt 
nicht ſelten, daß drey oder vier in einem 
Haufe, dienende Mägde, in einem halben 


Jahre oft nicht drey Worte wechſeln. W ie 
die Herrſchaft iſt, ſo iſt das Geſi Wel 
für die Herrſchaften das Klar an⸗ 
gelegentlich genung iſt, ſo w 3 


den auch die 

ienſtmägde davon entwoͤhnt, und goenn. 
pi — 5 Findet, die beſondre Sake darin 
beſitzt, fo hat fie gewiß auch in einer Fami⸗ 
lie gedient, wo das Klatſchen die Haupt⸗ 
beſchaͤftigung war. Indeſſen findet man 
doch auch zwiſchen groſſen Städten, in Ab⸗ 
fit des Klatſchens einen Unterſchied. Eine 
weit geöffere Ausnahme machen die Juden, die 
eiſerne Ruthe des Moſes iſt zwar durch den 
Aufenthalt der Hebraͤer in groſen Staͤdten 
{ehr entkrͤftet worden. Indeſſet wirken die 
Grundſaͤtze die man für wirklih goͤttlich 
und unabaͤnderlich anſiehet, weh immer 
ſo viel, daß man ſich wenigſtens von Glau⸗ 


7 


darin ausartet, Aeliert allen guten Ruf. 
Die Sitten e ihren Mechanis⸗ 


benswegen um einander bekuͤmmern muß, 
wenn man gleich nicht mehr ſo fort den 
Stein aufheben darf, um die Reinlichkeit 
des Glaubens zu erhalten. 

Die Erfindung der Karten und anderer 
geſellſchaftlichen Spiele, haben dem Klat⸗ 
ſchen, Verleumden und Afterreden einen 
gewaltigen Stoß beygebracht, und dawider 
mehr gewirkt, als alle Moraliſten und Kan⸗ 
zelredner. Es iſt natuͤrlich, die Sinne der⸗ 
jenigen, die ihre Zeit nicht wohl ausfüllen 
formen, bekommen Unterhaltungen. 

Jemehr wir uns von groſſen Staͤd⸗ 
ten emfernen, jemehr waͤchſt die Voll⸗ 
kommenheit int Klatſchen, Afterreden 
und Verlaͤunden. Der Zirkel der Mens 
ſchen iſt in kleinen Staͤdten genauer ver⸗ 
bunden, und daher die Kenntniß von den 
häuslichen Angelegenheiten der Menſchen 
groͤſſer. Die Zerſtreuungen, die oͤffentli⸗ 
chen Geſellſchaften, die Spiele und Zuſam⸗ 
menkuͤnfte find nicht anziehend, nicht all⸗ 
gemein genung, um die Sinne von dem 
abzukocken, was hier nur allein recht an⸗ 
gelegentlich und ſchaͤtzbar iſt. In der Klei⸗ 
derpracht iſt man allezeit um ein Jahrhun⸗ 
dert von groſſen 3 zuruͤck, und wer 


mus, daß der welcher nicht mit einſtimmt, 
wenn ſchon die ſeinigen nicht fträflich find, 
auf, das gelindeſte fuͤr einen Thoren gehal⸗ 
ten wird. f ee RER 
Kommen wir von Staͤdten auf die Ge⸗ 
ſchlechter, ſo muß man dem Frauenzim⸗ 
mer die Gerechtigkeit wiederfahren Taf 
fen, daß bey ihm die groͤßte Vollkom⸗ 
menheit im Klatſchen zu finden iſt. Die 
ganze Natur vereinigt ſich dahin, und es 
iſt ganz in der Lage, daß es dieſe erhabenen 
Vorzuͤge allein behaupten kann. Daher 
das Problem, daß je leerer der Raum iſt, 
jemehr giebt er von ſich. Den Mannsper⸗ 
ſonen kann man indeſſen auch nicht allen 

; . Ruhm 


Ruhm abſprechen, und es glebt deren in 
allen Ständen, die ſich täglich berühmt 
machen. In altern Zeiten hatten die Kir⸗ 
chen und Univerfitäͤten die Stapelgerechtig⸗ 
keit, und unſre ganze Kirchengeſchichte be 
ſteht faſt aus lauter Klatſchen. Noch oft 


1 Klatſchlied. 


Nach bekannter Melodey. 


1 E: keben alle die bekannt 

Dem Kkatſchen ſich ergeben. 

Arnd daduech näher uns verwandt 

Die edle Zune erheben. 

Trara, Trara, Trara, 
Haba, Haha. 

Es leb die Poſtentraͤgerey 


In fedem Haus and Seller 
Vis auf die Toͤpfenguckerey 
In jeder Kuͤch und Keller. 
Trura, N. i. 975 K 
Haha, ꝛc. c. hr 
Ir auch das . Caffe hoch 
Zu Staͤrkung unſrer Magen, — 
Die flinke Magd der Knecht im Joch 
Erhitzt zum Poſten tragen. 
Trara, ꝛc. Urn . a ., 
Daher de 9 1 en 
Sanet Martiniquer ſchmeckt zwar gut 
gt aber nicht die Nieren, ö zu 
Zum aller Welt mouquiren. 


Trara, ꝛc. ꝛc. 
Haha, Kr c. 


och giebt er unſern Zungen Muth 


kommt dann und wann eine gedruckte Klat⸗ 
ſche zum Vorſchein, wie die von Jacobi 
und Moſes Mendelsſohns Freunden. 
Die Mannigfaltigkeit der Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften haben in allen Ständen dem 
Klatſchen und Verlaͤumden geſchadet. 


Iſts aber gar Caffee Levant, 
So wird aus einer Micke 
Gar bald ein groſſer Elephant 
Gemacht mit halbem Blicke. 
Trara, ic, 36 
Haha, ic. is 
Donn krazzen wir den Todten raus, 
Mit unſrer Sittenlehre . 
Und wiſchen ſeine Tugend aus 
Ihn bleibt kein Schilling Ehre. 
kara, ꝛc. c. ö 


16, 


Menſchen wied ein Wort 


Hol 
112 ut iſt, ausgeſprochen. 
it allen nur ſtracks uͤber Bord 


as heiß ich fein gerochen 
rara, ꝛc, ice. N 
oo Ha N. 
Der Flatſcher und Verlaͤumder 
ft heimlich Minen legen * 
icht grade zu, brav uͤber quer 
Gilt uns von Rechtes wegen, 
Trara, ic. 1% 
Haha, ꝛe. c. 


1 Ihr boͤſen Maͤnner werdet daldd 
f Zu wahren Klatſchenlieſen, * 
Sonſt geben wir euch jung und alt 
Die bitterſten Sottiſen 
Trara, Trara, Trara, 


Haha, Haha, Haha, 


Da Capo, N 


Anekdote. 

Friedrich der Seo konnte niemals 
ertragen, wenn ein Menſch vor dem andern 
ſeine Wuͤrde bis zur Erniedrigung verleug⸗ 
nete. Er verlangte daß ein jeder dem an⸗ 
dern ohne Zuruͤckhaltung begegnen, und 
daß die Vorgeſetzten gegen die Untergebe⸗ 
nen, allen Stolz bey Seite ſetzen ſollten, 
damit ein jeder ſein aß 6 Rue 
vorbringen koͤnne. Daß er fi 


as aſia⸗ 
tiſche Zeremoniell, was noch ſel N 1165 u ſelben, Dero Bresl. Oberkonſiſtorium hier⸗ 


Tage in dem geſitteten Europa hert 

wo man noch viele Fuͤrſten nicht anders 
knieend ſprechen kann, berabſcheuete, b 
wieß er nur allzuviel durch fein eignes? Bu 
fpiel. Als im Jahr 1783. bey feiner An⸗ 
weſenheit in Schleſten, einige gemeine beute 
ihn kniend angeredet hatten, ſo ſchrieb er 
unterm zoften Auguſt e 

Du 


wiſſen und 
vor Ihnen kuͤnftig unterlaſſen. 


2 das Oberkonſiſtorium in Breslau: Da 
Se. Maj. von Preußen ꝛc. Unſer ‚allerana- 
digſter Herr, es nicht haben wollen, daß 
die gemeinen Leute, wenn ſie Bittſchriften 
zu uͤberreichen haben, oder auch bey ande 
rer Gelegenheit vor Allerhöͤchſtdieſelben auf 
die Erde niederfallen, (denn das koͤnnen ſie 
wohl vor Gott thun, und wenn ſie etwas 
abzugeben haben, ſo koͤnnen ſie das thun, 
ohne niederzufallen:) ſo befehlen Hoͤchſidie⸗ 


„durch in Gnaden daß dieſes in allen evan⸗ 
8 geliſchen Kirchen in Schleſien, von den 


Kanzeln abgeleſen werde, wie ſolches auch 


dem Weihbiſchof von Nothkirch, i in Anſeh⸗ 
ung der katholiſchen Kirchen ebenfalls ge 
ſchrieben 5 rden, auf daß die Leute das 

as Riederfallen auf die Erde 


Pillau im Juli 1787 eingekomimene Schiffe: 


Den 26. Hans Joͤrgenſon. 
mit Ballaſt. 
cron, mit Ball ft. 
27. L. Berens d. Jonge. 
Heinr. 
mit af, 
Fr. Kroll. 
Schuͤtt, aus Luͤbeck, Jacob Liedke, 
aus Emden, mit Dachpfaß 
Pet. M. Richter, aus 
aus war mie . 
penhagen, ak a 


Niel. 


Tirne. D. 
Den. 28. Chr. N 


llaſt. 


aus Gotland, 


Iſaac Moſes 1 G aten 
Koͤnigaberger Wechſel⸗ Cours, f 
Anperbait a Tage‘ 4 1 4 


Hamburg 3 Bogen 


Hauſes nur 2700 fl. dafuͤr 
c. um 10 Uhr Morgens in Naga 50 
ft 1797 · 


ſetzet worden. Elbing den 1 Au 


P. Brun. 
And. P. Baaring, aus Medelfarth. Oloff. Sperting, aus Carls⸗ 
Dan. Seeger, aus Stettin, mit Salz, Stückgut. 
Weffers, aus Emden, mit Dachpfannen. 
7 aus Hamburg, 1 2 Stuͤckguth. 
dic. 

Hand Minor, aus Roſtock, mit Ballaft. 
8 Amſterdam, mit 
Den 29 
ckholm. Chr. ER A aus Erroc. Niels P. Grafl, 
Georg we‘ 1 ae Simon. Chr. Bondell, aus Cop⸗ 


a ne: ib De 
mit page 5 
* b i nach 5 X 
SE . En yo Wulff 3 1 Packleinwand. 


# Feb. bes. 


Hans Raſomuſſen, aus Erroc, 
Den 


Mart. Guttzeit, aus Danzig, | 

And. Hanſſen, aus Wismar. Juͤrg. 

Heinr. Glaſemeyer. Dans 
uͤckguth. Mart. Rood, 


And. Alb. Schart, mit Dachpfannen. 


Ceran. dle 


m 30. Juli. Mit 5 Montags Poſt. 


vis, 


z 306 kin l . 
136 gr. 

ind S0 5 — 140 m gr. 

Da in dem 9 citations; e es am Schmiedethor gelegenen Torborckſchen 
en 


- 


en, ſo iſt auf kuͤnftigen Dienſtag den 7 Auguſt 
e der Jegte Lermin zur Licitation ange⸗ 


Samuel Teſchner. 
Juſtiz⸗Commiſſarius. 


